
Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl scolastic
grischun

Herausgeber: Lehrpersonen Graubünden

Band: 76 (2014)

Heft: 1: Mathematik

Artikel: Ein kurzer mathematischer Gruss nach Bünden!

Autor: Herrmann, Norbert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-720183

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-720183
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1 0 BÜNDNER SCHULBLATT | Februar 2014

Ein kurzer mathematischer Gruss nach E

Dr. Dr. h.c. Norbert Herrmann lehrte von 1970 bis 2007 angewandte

Mathematik an der Universität Hannover.

Verbunden mit einem herzlichen1 mathematischen Gruss wurde der

Abdruck im Bündner Schulblatt von Dr. Dr. h.c. Norbert Herrmann genehmigt.

Er hat verschiedene Bücher publiziert und versteht es, amüsante und

kurzweilige Antworten auf die unterschiedlichsten Lebensfragen zu geben.

Denn Mathematik ist wirklich überall!

Fünf interessante Bücher sind im Oldenbourg Wissenschafts- bzw. Springer

Verlag erschienen:

1Seine Herz-Formel lautet y |x| *- sqrt(1 - xA2) -1 <= x <= 1. Nachzulesen
etwa unter www.mathematische-basteleien.de/herz.htm
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VON DR. DR. H.C. NORBERT HERRMANN, MATHEMATIKER

Es war einmal eine Gruppe von Abgeordneten im Bundesstaat

Utah der Vereinigten Staaten von Amerika, so um das Jahr

1875 herum. Unter ihnen war James A. Garfield. Die sassen
in einer Sitzungspause ihres Parlamentes wohl in der Kantine.

Und um sich nicht zu langweilen, schlug einer der ihren,

nämlich Herr Garfield, vor, sich doch mal den Pythagoras

anzuschauen. Wenn dieser berühmte Satz schon vor 2000

Jahren betrachtet und bewiesen wurde, möchte er sich gerne
einen neuen Beweis ausdenken. Zusammen mit seinen

Kollegen arbeiteten sie ein Weilchen, und Garfield entdeckte

folgende Konstruktion:
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Abbildung 1: Skizze zum Beweis des Satzes des Pythagoras.

Gegeben sei das schraffierte rechtwinklige Dreieck AABC.

Wir zeichnen dieses Dreieck noch einmal etwas gedreht

darunter, so dass die Seite AD genau in der Verlängerung der

Seite AC liegt. Die Verbindungslinie EB vervollständigt dann

die Figur zu einem Trapez; denn die untere Seite ist wegen
der rechten Winkel parallel zur oberen Seite. Bei A stossen

die beiden Dreiecke mit ihren Winkeln a bzw. ß zusammen.

Wegen der Rechtwinkligkeit ergänzen sich diese beiden

Winkel zu 90°, woraus wir sofort schliessen, dass der übrig

bleibende Winkel bei A ebenfalls ein rechter ist. Schliesslich

sind die drei Winkel zusammen ja 180°.

Mathematik ist wirklich

überall (2009)

Können Hunde
rechnen? (2007)

Nun bleibt die kleine Aufgabe, den Flächeninhalt des

Trapezes (Mittellinie mal Höhe, wobei Mittellinie gleich (Grund-
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jnden! Erlebnis Mathematik

linie + Oberlinie)/2) mit der Summe der Flächeninhalte der

drei rechtwinkligen Dreiecke zu vergleichen.

a + b „ a b c2

Schlichte Auflösung ergibt die Formel des Herrn Pythagoras:

a2 + b2 c2,

Die Summe der Flächeninhalte der Quadrate über den

beiden Katheten ist also gleich dem Flächeninhalt des

Quadrates über der Hypotenuse.

Diesen Beweis reichte Herr Garfield zur Veröffentlichung
ein und tatsächlich wurde der Beweis in der Zeitschrift New

England Journal of Education publiziert. Das alles wäre ja

schon an sich der Erwähnung wert, dass da Abgeordnete

waren, die sich in einer Sitzungspause mit Mathematik

beschäftigten.

Aber jetzt kommt der noch erstaunlichere Punkt. Der

Wortführer dieser Mathefreaks, nämlich James A. Garfield wurde

wenig später Präsident der Vereinigten Staaten.

Das muss man auf der Zunge zergehen lassen. Da gab

es mal vor urlanger Zeit, im vorvorigen Jahrhundert einen

Präsidenten der USA, der einen neuen Beweis für den

Pythagoras veröffentlicht hat. Er konnte diesen berühmten

Satz also nicht nur hersagen, sondern hat ihn vollständig

durchdrungen und dann sogar bewiesen.

Wir wagen ja nicht eine solch lästerliche Behauptung, dass

heutige Politiker vielleicht den Satz des Pythagoras für eine

neue Kollektion von Bettwäsche halten. Aber dass sich

damals Abgeordnete in ihrer Freizeit mit mathematischen

Problemen herumgeschlagen haben, stimmt doch erstaunlich.

Heute dringt jedem Mathematiker, der sich durch Preisgabe

seines Berufes fast outet, sofort die freudige Botschaft

entgegen: In Mathe war ich immer schlecht.

Garfield blieb nur ein knappes Jahr Präsident, weil ihn dann

ein wohl Verrückter im Bahnhof von Washington mit einer

Pistole beschoss. Er überlebte diesen Angriff nicht lange.

Ob das aber ein Grund ist, warum heutige Präsidenten,

Könige, Kanzler etc. die Mathematik lieber meiden?
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